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Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e.V.
Fachzeitschrift für das Taxigewerbe in Frankfurt und der Rhein-Main-Region 
und des Landesverbandes Hessen für das Personenbeförderungsgewerbe e. V.

Wir gedenken der 

Opfer des 

verbrecherischen 

Angriffskriegs des 

Wladimir Putin auf 

die freie Ukraine



Das Wetter und der Personalmangel haben uns 
durch das Sommerloch getragen und wir freuen 

uns auf die Herbstmessen. Auch wenn die Dieselpreise wieder auf einem hohen Niveau stagnieren, ist die 
Ertragssituation befriedigend.
Aber die allgemeinen Probleme stauen sich auf. Wer jetzt oder in nächster Zeit ein neues Fahrzeug benötigt, 
steht vor einem echten Problem. Lieferzeiten bis zu einem Jahr. Aber wenn schon warten, auf was? Das 
Eichrecht verhindert die freie Fahrzeugauswahl in den meisten Fällen. Aber auch die Entscheidung, ob ein 
elektrischer Antrieb bei der derzeitigen Infrastruktur praktikabel ist. Zudem die Sicherheitsbedenken bei 
den E-Autos.
Zum Glück ist das Märchen mit den autonomen Fahrzeugen erst mal vom Tisch. Diese Dumdum-Geschosse 
müssen genauso schnell wieder ins Märchenbuch, wie die Elektroroller auf den Schrott müssen.
Dringende Themen an denen die Taxi-Vereinigung arbeitet sind auch der Festpreis für das Taxi. Hierzu ist 
nächste Woche die nächste Gesprächsrunde terminiert.
Es ist aber auch noch der Mindesttarif für Mietwagen auf der Agenda. Dazu hatte auch das ARD-Magazin 
Kontraste nach einer Recherche des RBB berichtet. Die Missstände bei Uber und Konsorten sind enorm und 
auf den ersten Blick zu sehen, leider aber nicht von den Ordnungsbehörden. Der gut recherchierte Bericht 
stellt aber die Fahrer als Opfer von Schwarzarbeit dar. Sorry, aber zur Schwarzarbeit gehören immer beide 
Seiten. Die Opfer sind wir Steuer- und Beitragszahler, die die Sozialleistungen finanzieren müssen. Und mit 
Gewalt wird keiner zur Schwarzarbeit gezwungen. Diese Fahrer sind keine Opfer, sondern ein Teil des 
gesetzesverachtenden System Uber. Und bei unseren Zählungen konnten wir doch einen erheblichen 
Anteil, nämlich etwas über 50 Prozent, an Schwarzfahrern ermitteln. Dies sollte auch für die Ordnungs-
behörde leicht zu erkennen sein, diese Fahrzeuge haben keine Ordnungsnummer und mehr als ein Jahr 
TÜV.
Und speziell in Frankfurt sollte bei dem Korruptionsverdacht eine tiefgreifende Kontrolle bei den Betrieben 
und Schwarzfahrern vorgenommen werden. Dabei kann gleichzeitig der Anteil der plattformvermittelten 
Umsätze erhoben werden und eine Limitierung der Mietwagengenehmigungen vorgenommen werden.
Die Taxi-Vereinigung arbeitet auch an der bevorstehenden Einführung des TSE-Taxameters. Weder technisch 
noch von der Kapazität der Einbaubetriebe scheint eine Einführung zum 1.1.2024 halbwegs realistisch. Das 
der TSE-Taxameter kommt, ist klar und wir sind deshalb auch nicht böse. Aber warum die Mietwagen wieder 
einmal bevorzugt werden sollen und eine noch größere Ungleichbehandlung zwischen Taxi und Mietwagen 
und eine noch größeren Wettbewerbsverzerrung von Seiten des Gesetzgeber geplant ist, verstehen wir 
nicht. Da werden doch keine Parteispenden im Spiel sein?
Ein weitere aktuelle Aufgabe sind die Rahmenverträge mit den Krankenkassen. Die Verhandlungen sind 
äußerst zäh und die Vorstellungen der Kassen unrealistisch. Vielleicht müssen wir sogar die Versorgung der 
kranken Menschen einstellen, bis wir zu realistischen Vergütungen kommen.
Ein weiteres wichtiges Thema ist der Hauptbahnhof. Aufgrund der über Jahre dauernden Sanierung des 
Bahnhofes und der Umgestaltung des Umfeldes, müssen Lösungen für die verschiedenen Bauabschnitte 
gefunden werden, um die Versorgung der Bahnkunden mit Taxen zu organisieren. Die Taxi-Vereinigung ist 
am Thema dran. So wie bei der Abrechnungsmöglichkeit von digitalen Bahnvouchern, die durch die Taxi-
Vereinigung jetzt durchgeführt wird.
Nur in Zusammenarbeit mit der Politik auf städtischer, Landes- und Bundesebene und der Wirtschafts-
vertretung wie der IHK sind diese Probleme zu lösen. Die Taxi-Vereinigung ist hier vertreten.
Die Gewerbevertretungen, und somit auch die Taxi-Vereinigung, haben einiges, für das Taxi-Gewerbe exis-
tenzielles, zu bearbeiten. Dazu kommt noch das Tagesgeschäft wie die Pflege der Großkunden, die Orga-
nisation der Halteplätze, die Ausschreibungen verschiedener Fahraufträge, Akquise 
von Neukunden, Quali-tätssicherung, Ausbildung, die Halteplätze und, und, und. Und 
natürlich auch die Unterstützung unserer Taxibetriebe bei ihrer täglichen Arbeit, bei 
Behörden-angelegenheiten, und bei der Abrechnung und Auszahlung von unbaren 
Fahrten.
Um dies alles zu bewältigen, ist ein kompetenter, erfahrener und vollzähliger Vor-
stand nötig. Deshalb kommen Sie bitte zu unserer Mitgliederversammlung und 
beraten mit uns zusammen, wie es in der TV weiter gehen soll und wählen den neuen, 
oder auch alten Vorstand. Wichtig ist die Rückendeckung der Mitglieder, das macht 
den Vorstand stark.
Ich freue mich, Sie am 11. 9. 2023 auf unserer 
Mitgliederversammlung zu sehen und gemeinsam 
die Weichen in die Zukunft stellen zu können.

Der Vorsitzende der Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e.V. 
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Titelbild
Das „Covergirl“ dieses Taxi-Journals ist 
die Londoner Taxifahrerin Leanne Barnes. 
Sie und ihr Black Cab ist großformatig 
abgebildet in dem Buch „Taxi Drivers - 
Written In Their Faces“ (Seite 12-13) MICHAEL LINKE
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Ihr 
Hans-Peter Kratz  

Touran 2.0 TDI SCR (110 kW) Kraftstoffverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 
5,4-5,2; CO₂-Emission in g/km: kombiniert 141-136. Für das Fahrzeug liegen nur noch 
Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. Angaben zu 
Verbrauch und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten 
Ausstattungen des Fahrzeugs. Das abgebildete Fahrzeug zeigt Sonderausstattung. 

Große Klappe 
– viel dahinter

volkswagen.de/taxi

Der Touran für die Taxi-Branche

Und das kommt nicht von ungefähr. Denn der Touran bietet einen Kofferraum für bis zu 
1.980 Liter Gepäck, hat Platz für bis zu sieben Personen und ist auf Wunsch sogar mit 
integrierten Kindersitzen bestellbar. Aber das Beste: Die Taxi-Ausstattung ist ab Werk dabei. 
Befördern Sie Ihre nächsten Passagiere im Touran – Ihr Volkswagen Partner berät Sie gern.

Touran 2.0 TDI SCR (110 kW) Kraftstoffverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 
5,4-5,2; CO₂-Emission in g/km: kombiniert 141-136. Für das Fahrzeug liegen nur noch 
Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. Angaben zu 
Verbrauch und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten 
Ausstattungen des Fahrzeugs. Das abgebildete Fahrzeug zeigt Sonderausstattung. 

Große Klappe 
– viel dahinter

volkswagen.de/taxi

Der Touran für die Taxi-Branche

Und das kommt nicht von ungefähr. Denn der Touran bietet einen Kofferraum für bis zu 
1.980 Liter Gepäck, hat Platz für bis zu sieben Personen und ist auf Wunsch sogar mit 
integrierten Kindersitzen bestellbar. Aber das Beste: Die Taxi-Ausstattung ist ab Werk dabei. 
Befördern Sie Ihre nächsten Passagiere im Touran – Ihr Volkswagen Partner berät Sie gern.

Liebe Leserinnen und Leser!



Drohende Steuerausfälle

INSIKA

Hamburg und Berlin

* Zapper

Zapper ist ein Begriff für Software, die in Buchführungs-
systemen und vor allem Registrierkassen, Taxametern 
und Geldspielautomaten gespeicherte Transaktions- und 
Umsatzdaten nachträglich verändert.  Hauptsächlich 
wurde der Einsatz von Zapper-Software bisher in der 
Gastronomie aufgedeckt, allein 2019 ca. 1.000 Fälle. So 
wurden bei einer einzigen (!) Eisdiele in Rheinland-Pfalz 
mittels Zapper-Software 1, 6 Millionen Euro Steuern 
hinterzogen. Für das Taxigewerbe gibt es einen doku-
mentierten Zapper-Fall im Jahr 2001 in Hamburg.

KassenSichV

Ansichtssache

Nicht zu schaffen

Lobbyarbeit?

Die TSE-Signiereinheit SEI-03 der Fa. Hale als Beispiel. Sie 
hat die Größe eines Handy und muss für den Fahrer griff–
bereit sein weil sie vor und nach jeder Fahrt bedient wer-
den muss. Denn sie kann noch viel mehr als nur signieren.  
Sie ermöglicht Zusatzeingaben durch den Fahrer – z. B. 
Fahrttypen, Pauschalpreise, Zahlungsarten.
    Sie erlaubt die teils bare, teils unbare Abrechnung von 
Fahrten. Sie verfügt über ein GPS-Modul – für aktives und 
passives Tracking, Quittungen mit Abfahrts- und Ankunftsort 
oder die Mobilitätsdaten-Übertragung. Sie ist die originäre 
Schnittstelle z. B. zum HALE Datencenter – für die Über-
tragung von Betriebs- und Fiskaldaten oder die flexible 
Nutzung von Zusatzmodulen.



Neuer Taxameter?

Schulung und Kosten
€ €

Um an dieser Stelle mal mit einer INSIKA/TSE-
Falschinformation aufzuräumen: Die Taxa-
meterdaten werden niemals an das Finanz-
amt übertragen, auf seine Daten auf dem 
Datenserver hat per Passwort einzig und 
allein der Taxiunternehmer Zugriff. Erst bei 
einer Betriebsprüfung kann das Finanzamt 
diese Daten anfordern. Will der Taxiunter-
nehmer sie dann nicht herausgeben wird 
der Prüfer ihn schätzen. Und dies wird erfah-
rungsgemäß sehr, sehr teuer!  

Die Ehrlichen sind mal 
wieder die Dummen

Was ist aktuell zu tun?

Vereinbaren Sie schnellstmöglich 
einen Einbautermin bei einem der 
drei Taxameterdienste in Frank-
furt, Hofheim oder Darmstadt.

Wohin mit den TSE-Daten? 

Ablaufdarstellung am Beispiel des Angebots der Fa. Hale:  Taxameterdaten werden „live“ mittels 
der Signiereinheit an das Hale-Datencenter (steht in Karlsruhe) übertragen und können von dort 
vom Taxiunternehmer ebenso „live“ eingesehen und verarbeitet werden.

Betrachtet man allerdings, wie die 
Genehmigungsbehörden seit nun-
mehr fast 10 Jahren den zahlreichen 
Rechtsverstößen von Uber tatenlos 
hinnehmen, kommt man zu einem 
ganz anderen Ergebnis. 

Klassenjustiz?

Wir erinnern uns:

Trotz dieser vielen Gerichturteile

Wer ohne die erforderliche Geneh-
migung

Vor wenigen Wochen 

Angesichts dieses Behördenversa-
gens

Rechtsbruch ohne Konsequenzen



Machen Sie sich selbst ein Bild: 
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Wohin mit den 
TSE-Daten?

ARD und RBB-Re-
porterinnen begleite-
ten die ZollKontrolle  
Schwarzarbeit. Der 
Zoll hielt Mietwagen 
auf der Straße an und 
ließ sich von den 
Fahrern die Vermitt-
lungs-Handys zeigen.

 Dabei fielen sofort 
Unstimmigkeiten  auf 
zwischen Angaben 
der Fahrer: „Ich fahre 
heute meinen ersten 
Tag, ich bin noch in 
der Probezeit und 
deshalb noch nicht 
bei Steuer und Sozia-
lversicherung ange-
meldet“, und den auf 
dem Handy gespei-
cherten Vermittlungs-
daten, die bewiesen 
dass der Betreffende 
schon mindestens 
seit einem Monat in-
tensiv fährt. Das Fah-
rer sogar schon jah-
relang ohne Meldung  
– und ohne jemals 
kontrolliert zu werden 
– fahren, stellte sich 
bei weiteren Recher-
chen heraus. 

Hier offenbaren 
sich unfassbare Ge-
schäftspraktiken, z. 
B. dass Fahrer Ur-
laubs- und Kranken-
geld zum Schein auf 
ihr Konto überwiesen 
bekommen, dieses 
aber dem Mietwagen-
unternehmer am 
„Zahltag“ jeden Mo-
nats wieder in bar 

steht. Die Mietwagen-
unternehmer betrei-
ben zum Teil noch 
Restaurants und Ho-
tels in denen die Fah-
rer – wenn es auf der 
Straße nicht läuft – 
als Küchenhilfe oder 
Reinigungskraft ein-
gesetzt werden! 

Nur in Hamburg 
nutzt die Genehmi-
gungsbehörde alle ih-
nen an die Hand ge-
gebenen Möglichkei-
ten nur seriösen An-
tragstellern eine Miet-
wagenkonzession zu 
genehmigen (siehe 
Artikel TSE) und hat 
dadurch sehr wenige 
Mietwagen geneh-
migt. Dies beweist, 
dass die skandalösen 
Zustände im Mietwa-
genbereich nur ge-
deien können, wenn 
die Aufsichtsbehörde 
ihrer gesetzlichen 
Aufgabe nicht nach-
kommt. Nach schon 
4.400 erteilten Ge-
nehmigungen will 
Berlin jetzt auch, aber 
nur für neue Beantra-
gungen, diese Mög-
lichkeiten nutzen. Der 
Druck auf die Behör-
de wegen der skan-
dalösen Untätigkeit 
im Personenbeförde-
rungsbereich wurde 
einfach zu groß. 

Auch Frankfurt 
wurde in dem Beitrag 
von „Kontraste“ er-
wähnt. Bei uns über-
steigt aktuell die Zahl 
der Mietwagen (über 
1.800) sogar die Zahl 
der 1.712 Taxis. Es 
darf bezweifelt wer-
den, dass sich die 
Zustände hier we-
sentlich von den Ber-
liner Zuständen un-
terscheiden!         ml

ohne Quittung zurückzahlen müssen! Der ge-
setzlich vorgeschriebene Mindestlohn von 12 
€/Stunde wird nicht gezahlt sondern es wird 
nach Umsatz abgerechnet und da erreicht der 
Fahrer selten die 12 €. 

Warum lassen sich die Fahrer dies gefallen?
Sie haben überwiegend so schlechte 

Deutschkenntnisse und keine fachliche Quali-
fikationen, sodass ihnen (nach Wegfall der 
Ortskenntnisprüfung) diese Tätigkeit als halb-
legaler oder illegaler Mietwagenfahrer offen-

Die Finanzkontrolle Schwarzarbeit des Zolls führt ver-
dachtsunabhängige Schwerpunktprüfungen durch, hier wird 
in Berlin ein Mietwagenfahrer kontrolliert. (Weißer Toyota)

Der Tagesumsatz laut Mietwagenfahrer Ahmed deckt nicht 
einmal die Kosten des Unternehmers (-4€). Laut Uber 
hätte der Unternehmer bei 340 € Umsatz 80 € Gewinn.

Innerhalb 10 Jahren verdreifachte sich die Zahl der Miet-
wagen in Berlin, die Zahl der Taxis ging um ein Drittel zu-
rück. Auch Taxiunternehmer stiegen auf Mietwagen um.

Neben Uber knabbern auch Bolt (hier in Frankfurt) und 
FreeNow am Fahrgastkuchen der Taxis. Leider nicht immer 
mit fairen Mitteln und ehrlichen Preisen und Löhnen.

Die Hamburger Behörde prüft die Mietwagenkonzessions-
anträge sehr genau. Ergebnis: laut „Kontraste“ gibt es nur 
15 Uber-vermittelte Mietwagen in der Hansestadt.

Das Uber-System
Mit der App in die Armut 

Bildschirmfoto „Kontraste“

Bildschirmfoto „Kontraste“
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Bildschirmfoto „Kontraste“

Bildschirmfoto „Kontraste“



Vorsicht bei der Anfahrt vom Straßenrand Abschleppen auch ohne Behinderung rechtens Die TAXI-VEREINIGUNG 
FRANKFURT AM MAIN e.V.

trauert um unseren Kollegen, 
der unerwartet und viel zu früh 

von uns gegangen ist.

Stefan Fritsch
5. April 1964 - 1. Juli 2023

Ehem. TAXI 787

Teure Leerzeit 

Kunden werben!
Werbung endet nie

Ihr bundesweiter
Datendienstleister

Erfahrung: Seit über 10 Jahren sind wir für Sie da.

Sicher: Revisionssichere Erfassung Ihrer Daten

durch INSIKA. Vorbereitung auf TSE!

Daten: Umsatzdaten, Bruttolohn, Arbeitszeit-
nachweise u.v.a.m.

Service: Sie stehen bei uns im Mittelpunkt.

Kontakt: 04822 / 3 44 33 –0
www.Tesymex.de
Info@Tesymex.de

Taxi Frankfurt eG schult wieder



Taxi Drivers – ein visuell herausragender und kritischer Bildband
New York, London, Tokio – drei Metropolen auf drei Kontinenten bilden die Kulisse für den Fotobildband Taxi Drivers. Written In Their Faces.

T axifahren in diesen Städten ver-
binden wir mit ikonischen Fahr-

zeugen, den Yellow Cabs in New York 
City, den schwarzen Londoner Limou-
sinen und den glänzend polierten To-
kioter Taxis. 

Genau diese taxifahrenden Menschen mit ihren Geschichten in-
spirierten den international bekannten Fotografen Klaus Maria 
Einwanger. Mit geschultem Blick und feinem Gespür dokumen-
tiert er den Mikrokosmos dieser Großstädte sowie die Spuren 
und Folgen des bedrohlichen Shifts in der Taxibranche in Zeiten 
des digitalen Wandels. Kontraststark zeigen die authentischen 
Porträts der Fahrer:innen mit den legendären Ortskenntnissen 
die unterschiedlich zerstörerisch wirkenden Entwicklungen – 
Stichwort Ride-Sharing-Apps wie Uber. 

Einwangers Bildband 
dokumentiert den 
schleichenden Werteverfall 
visuell, in der ihm eigenen 
Bildsprache fotografiert mit 
einer Leica. Die porträtier-
ten Gesichter erzählen von 
begrabenen Hoffnungen 
und verlorenen Schlachten, 
aber auch vom Kampfgeist 
und kreativem Protest. Die 
täglichen Existenzsorgen 
der New Yorker, die Uner-
schrockenheit der London-
er und der distinguierte 
Stolz der Tokioer Fahrer:
innen bilden den Span-
nungsraum von Taxi Drivers. 
Written in Their Faces – eine 
ästhetische und kosmopoli-
tische Entdeckung für alle 
Kunstinteressierten und eine Hommage an alle Taxifahrer:innen 
dieser Welt.
Kuratiert von Sonya Winterberg, gestaltet von Christian Grundl. 
Beiträge von Almut Hüfler, Ute Lemper, Martin Walker, Bobbie 
van der List und Christoph Kappes sowie Zitate von Jim Jar-
musch ergänzen die hochwertige englisch-sprachige Publikation 
mit beigelegtem deutschsprachigem Booklet.
Mehr Infos: www.taxi-drivers-book.com

Klaus Maria Einwanger wurde vielfach international 
für seine herausragende Arbeit als kommerzieller Fotograf aus-
gezeichnet. Seit über dreißig Jahren ist er mit der Kamera rund 
um den Globus unterwegs und inszeniert einzigartige Bilder-
welten für namhafte Kund:innen – hauptsächlich in den Berei-
chen Food, People und Lifestyle. Seine Stärke: der Spaß an der 
Arbeit mit Menschen und die Leidenschaft für Authentizität, die 
seiner Fotografie eine klare Bildsprache verleiht.
Seine Arbeiten fanden Eingang in zahlreiche Bücher und wurden 
in vielen Ausstellungen im In- und Ausland gezeigt. 
Klaus Einwanger ist Mitglied der Association of Photographers 
(AOP) sowie des Berufsverbands Freie Fotografen und Film-
gestalter (BFF), deren Bildungsakademie er leitet.

Klaus Maria 
Einwanger
Taxi Drivers
Written In Their Faces

192 Seiten, 4-farbig
partieller UV-Relieflack auf 
Titel, gebundenes Buch mit 
stabilem Schuber
Englisch mit 38-seitigem 
deutschsprachigem Beiheft 
€ 72,00
ISBN 978-3-00-073803-6

Taxifahrer Mouhamadou-Aliyu in New York City
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London Black Cab Driver Danny Gilbey



Mietwagen News

Wiesbaden vorne!

Sparsame (und schlaue) Schwaben

Datum Name der Veranstaltung Belegung Öffnungszeiten Besucher     Taxi HP

Veranstaltungen auf dem Messegelände 
im September und Oktober  2023

Taxi-Halteplätze an der Messe

Saisonstart

Die ordentliche Mitgliederversammlung 2023 der 
Taxi Vereinigung Frankfurt am Main e.V. findet am 

11. September 2023 ab 17:00 Uhr statt.          
Einlass ab 16:00 Uhr

Versammlungsort ist der große Saal im 
Bürgerhaus Nordwestzentrum,                      

Walter-Möller-Platz 2 
Zutritt haben ausschließlich Mitglieder 

Landesverbandes Hessen 
für das 

Personenbeförderungsgewerbe e. V.

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag 

von 11 bis 15 Uhr. 
Unter der Rufnummer 

069 - 792078-13 
können Termine außerhalb der 
genannten Zeiten vereinbart 

werden.

Telefon 069 - 79 20 78 10  
Fax 069 - 79 20 78 12
Breitenbachstraße 1  

60487 Frankfurt am Main

Internet: taxiverband-hessen.de
e-mail: info@taxiverband-hessen.de

In Hanau, Wiesbaden  und 
Darmstadt kann man sein 
Taxameter eichen lassen. 
Alle Außenstellen bestehen 
auf eine vorherige Terminbuchung über 
die Website www.hed.hessen.de

Hessische Eichdirektion
Außenstelle Maintal
Robert-Bosch-Str. 20 • 63477 Maintal
Tel. 06181 / 4 40 62 10 
E-Mail: maintal@hed.hessen.de

Hessische Eichdirektion
Außenstelle Darmstadt
Holzhofallee 3 • 64283 Darmstadt 
Tel. 06151 / 95 01 0 
E-Mail: darmstadt@hed.hessen.de

Hessische Eichdirektion
Außenstelle Wiesbaden
Hagenauer Straße 27  
65203 Wiesbaden 
Tel. 0611 / 50 40 49 - 0   
E-Mail: wiesbaden@hed.hessen.de

Hessische
Eichdirektion

Letzter Aufruf!



Airport News

Dezember 2023 
Datum   Haupt    Zusatz    Squaire

November 2023
Datum Haupt Zusatz  Squaire

November 2023
Datum Haupt Zusatz  Squaire

September 2023
Datum Haupt Zusatz  Squaire

Die Charterzeiten
Hauptcharter (H)
Terminal 1 oben A2 - B4
Terminal 1 unten C7 - C8
täglich von 3:00 Uhr bis 3:00 Uhr

Zusatzcharter (Z)
Terminal 1 oben A2 - B4
täglich von 3:00 Uhr bis 3:00 Uhr

Squaire-Charter
täglich von 3:00 Uhr bis 3:00 Uhr

Der Aufschrei Anfang 2022 war in Luftfahrtkreisen riesig als Condor seine neue Flugzeugbemalung vorstellte. Völlig anders als die übliche 
Bemalung aller Airlines mit dynamischen Längsstreifen.  Als „Ringelsocken“ oder „Zuckerstangen“ wurden die Condor-Jets verspottet.  
Inzwischen sind die blauen, roten, grünen, gelben und beigen Jets ein vertrautes Bild am Himmel geworden. Jeder erkennt sofort: Da fliegt 
Condor! Ein unverwechselbarer Markenauftritt. Oben ein Airbus A 321-211 am Gate B 41 in Frankfurt.

Fo
to

: M
ic

ha
el

 L
in

ke

Bald wieder mehr 
A380 in FRA

Sky Express steuert 
Frankfurt an

Wir weisen nochmals eindringlich darauf hin, dass 
im Bereich des gesamten Flughafens, 
auch auf den Taxi-Aufstellflächen, das 
Taubenfüttern strengstens verboten ist!

Dies geschieht aus Gründen der Flugsicherheit. 
Eine in ein Triebwerk einfliegende Taube kann im 
ungünstigsten Fall das Flugzeug zum Absturz 
bringen!

Wer weiterhin Tauben füttert riskiert 
nicht nur Menschenleben sondern auch 
seine Aufstellungserlaubnis für den 
Flughafen.

Tödliche Tierliebe

Oktober 2023
Datum Haupt Zusatz  Squaire

Korean Air am 
Opernplatz

+

Taxis auf Tauchfahrt



Taxishop Breitenbachstr. 1

Festschrift zum 100jährigen Gründungsjubiläum TV (für Mitglieder) kostenlos

Festschrift zum 100jährigen Gründungsjubiläum TV (für Nichtmitglieder) 20,00 Euro

Abrechnungsblock 100 Blatt  1,50 Euro

Das Taxiunternehmen in der Praxis (Sach- und Fachkundebuch) 36,00 Euro

Prüfungstestbuch für Sach- und Fachkunde (Unternehmer) 20,00 Euro

Taxitarifaufkleber transparent oder weiß 2,00 Euro

Gurtpflichtaufkleber blau 0,50 Euro

Taxi-Geldtasche        10,00 - 13,00 Euro

Taxikonzessionsnummer zum aufkleben außen auf die Heckscheibe 5,00 Euro

Taxikonzessionsnummer auf Plasikkarte für Heckscheibe innen 3,00 Euro

Thermo-Rollen für Kredikartenlesegerät pro Stück 0,50 Euro

Obige Preise sind Mitgliederpreise!

Vorbereitungskurse 
zur IHK Sach- und Fachkundeprüfung
Langjährige Erfahrung bei der Durchführung von Sach- und Fachkunde-
Kursen zahlt sich aus:
Unterricht u. a. durch Steuerberater und Fachanwalt 
Kursgebühren: 600.- Euro Grundpreis
Rabatt für Taxiunternehmer(in) minus 150.- Euro
Rabatt für Frankfurter Taxiunternehmer(in) minus 240.- Euro
Rabatt für Mitglieder minus 240.- Euro und ein Jahresmitgliedsbeitrag
Kursteilnehmer, die innerhalb eines Jahres in die Taxi-Vereinigung Frankfurt 
e.V. eintreten, erhalten für das erste Jahr den Mitgliedsbeitrag erlassen!

Anmeldung bei der Taxi-Vereinigung   Telefon: 0 69 - 79 20 79 00

Ausbildung zum Taxifahrer/in
Sobald die Inhalte der neuen „Fachkunde“ für Beschäftigte in der 

Personenbeförderung feststehen werden wir eine Ausbildung zu 

diesen Inhalten anbieten. 

Es ist nach derzeitigem Stand davon auszugehen, 

dass diese Schulung mit einer Prüfung abgeschlossen wird.

TTC-Chipkarte
 Voraussetzung für die Andienung des Frankfurter Flughafens 

bleibt ein Fahrerausweis (TTC-Chipkarte). Zum Erwerb der 

TTC-Chipkarte ist eine Ausbildung notwendig. Sie besteht aus: 

Einweisungsfahrt, Seminar und Lehrmaterial. 

Diese Ausbildung wird weiterhin bei der 

Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e.V. durchgeführt 

Die Geschäftsstelle
der Taxi-Vereinigung

Untericht jeweils Mo., Mi., Fr. von 18:00 - 21:00 
Uhr 

Kursdauer ca. 5 - 6 Wochen

 Reifen und Felgen zu verkaufen
4 Michelin 205/60 R 16 nagelneu 

4 Alufelgen orig. Mercedes fast neu 

Taxi 1198 • Tel. 0160-8050670 + 0176-

43221198

Best erhaltene Sommerreifen
MICHELIN primacy 205/60 R 16    € 200

Taxi 829 • Fon 0171-8158174

TAXI : Jobs, Teile + mehr

Regelmäßige Termine in Ihrer 
Taxi-Vereinigung Frankfurt!

Montag + Mittwoch 
von 9:00 Uhr - 16:00 Uhr

Attraktive Konditionen, kompetente 
Beratung und Ansprechpartner, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch 

und das Gespräch mit Ihnen!

Wir bieten Ihnen attraktive 
Lösungen rund um Ihren Betrieb!

N.R. Löffler 
GmbH

Seit Jahrzehnten 
Partner des 

Taxi-Gewerbes

Seit 1955 Ihr 
Partner in allen Versicherungsfragen

Breitenbachstr. 1, 
60487 Frankfurt a.M.
Telefon: 069 / 959113-0 
Telefax: 069 / 959113-18

WhatsApp unter 069 / 95911333
mail@nrloeffler.de
www.nrloeffler.de  

Bürozeit: montags – freitags 
von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Nacht-Wochenendfahrer m/w/d
ab sofort gesucht, MB E-Klasse Kombi; 

Ablöse in Praunheim Heerstraße, 
Tel 0178-9820966

Nachtfahrer m/w/d gesucht

Tag-, Nacht-, Wochenendfahrer gesucht
Gute Auftragslage • VW Touran. 

Ablöse Bornheimer Landwehr 36. 
Taxi Wächter • Tel. 0178-6382729.

Tag- Nacht- Wochenendfahrer
m/w/d gesucht  • Vollzeit und Teilzeit 

Ablösung Nordend und Kaiserlai
Taxi Antonova • Tel. 0152-33974522

Tag- Nacht- Wochenendfahrer
m/w/d gesucht • Vollzeit und Teilzeit 

Ablösung Bockenheim • Funk 23oo01
Taxi Nadeem • Tel. 0163-6488027

Fahrer m/w/d gesucht
Vollzeit und Teilzeit • Gerne Rentner/innen 
Abl. Ginnheim • Schul- + Krankenfahrten

Taxi Wittmann • Tel. 069-53059505

Wochenend + Nachtfahrer m/w/d 
In Vollzeit und Teilzeit gesucht  • Kombi

Ablösung Offenbach
Taxi 102 • Tel. 0170-3300887

Stellenanzeigen von Mitgliedern der 
Taxi-Vereinigung Frankfurt am Main e. V. 

sind bis 7 Zeilen kostenlos!

Für Nichtmitglieder kostet eine Stellenanzeige 
pauschal 10 Euro + MwSt. 

Jede andere Anzeige (z.B. Ersatzteile, Autoverkauf 
etc.) pro Zeile 2,50 Euro + MwSt. (Vorkasse). 

Anzeigenschluss ist immer der 20. des Monats. 
Schicken oder faxen oder e-mailen Sie Ihre 

Anzeige (mit vollständiger Anschrift) an die auf 
Seite 3 veröffentlichten Faxnummer bzw. E-Mail-

Adressen. 
Alle Anzeigen werden nach 2 Monaten gelöscht 
und müssen neu in Auftrag gegeben werden!

Betriebssitzbriefkästen

in der Breitenbachstr. 1 
in geschütztem Raum 

Monatliche Miete 
5 Euro

Interessenten wenden 
sich bitte persönlich 

an die Geschäftsstelle der 
Taxi-Vereinigung 

Taxi Müller

Gebrauchte Teile zu verkaufen
2 Satz optische Sitzkontakte • je 15 €

2 Quittungsdrucker HALE TPD-01 • je 30 € 

RECARO Fahrersitz (schw.) gebraucht • 50 €

Fahrertür Mercedes W 210 Taxifarbe • 100 €

Satz Rücklichter W 210 4-teilig • 50 €

Tel. 069-35350000

Neuw. Winterreifen • Taxiuhr
Fulda Kristall Controll HP2, 205/50/16 

Auf Stahlfelgen  6,5Jx16 

mit Reifensensoren 350,- € 

Kienzle 1155 Taxiuhr 125,- €

Taxi 102 •  Tel. 0170-3300887

Individuelle Beratungen 
unserer Mitglieder 

in unserer Geschäftsstelle

2 Spätfahrer gesucht
A.M.M. Taxi Frankfurt GmbH sucht 2 
Spätfahrer. Schichtbeginn 13:00 Uhr in 
Bornheim. Kundenstamm vorhanden. 

Touran und Funk 01. Bei Interesse unter 
01786382729 melden.



Auch andere Mütter… 

Das sollten Sie bedenken

1. Was wünschen sich Ihre Kunden 
für ein Taxifahrzeug?
2. Soll es noch mal ein Verbrenner 
oder doch schon ein Elektrofahr-
zeug sein?

Zu Punkt 1

Zu Punkt 2

Umsteigen oder noch warten?

Neuorientierung beim Taxi-Neukauf 
Sie müssen zwei Grundsatzentscheidungen treffen



Es war ziemlich knifflig:  Doch 
die Taxi-Spürnasen haben das gesuchte 
Objekt identifiziert, obwohl es noch keiner unserer Lesenden je zu Gesicht bekommen hat.  
Das Foto zeigt den Rohbau des sog. Marktplatz - eine Mini-Shopping Mall - im Untergeschoss des 
neuen Terminal 3 am Flughafen.  Es gibt auch nur dieses eine Bild auf der Website von Fraport. 

Gefunden haben es 
Beate Kleemann, 
Taxi 568,  Nora 
Giller und Linus 
Gleisberg.  

Die AuflösungDie Auflösung

Auf die Gewinnerin Beate Kleemann wartet 
in unserer Geschäftsstelle ein extrem 

seltenes Checker Marathon A-11Taximodell 
original aus New York im Maßstab 1:40 

von unschätzbarem Sammlerwert!

viel Beinfreiheit für die 
Fond-Passagiere Kofferraum

532 Litern 

Reichweiten von 
bis zu 621 km (WLTP)

170 kW Ladeleistung 77-
kWh-Batterie

Grundpreis von 56.995

Ob es den ID.7 auch als Taxi ab Werk gibt

Volkswagen Passat B9

Škoda Superb, die 4.

Der ID.7 glänzt mit einem Cw-Wert von 0,23 was ihn auf der Autobahn langstreckentaugl-
ich macht. Optional gibt es ihn mit Panorama-Glasdach und 19 Zoll-Rädern. Optional ver-
fügbar ist das Exterieurpaket,  mit LED-Matrixscheinwerfern, abgedunkelten Scheiben hinten 
und einer „Easy Open & Close" Heckklappe mit sensorgesteuerter Öffnung und Schließung

Auch für die Fondpassagiere ist reichlich Platz, der üppige Radstand von 2,97 Metern 
kommt besonders ihnen zugute. Ein bequemer Einstieg und ein ausreichender Fußraum ist 
für den Einsatz als Taxi sehr wichtig, der ID.7 hat ihn. Er ist 20 Zentimeter länger als der Passat.

532 Liter gibt Volkswagen als Kofferraumvolumen für den ID.7 an. Die Rückbank ist zusätzl-
ich 2/3 zu 1/3 umlegbar und vergrößert ihn im Bedarfsfall. Ab 2024 soll der ID.7 auch als 
Kombi (Tourer) kommen.

Im ID.7 kommen erstmals elektronisch gesteuerte, intelligente Luftausströmer zum Einsatz, 
die die Luft großflächig im Innenraum verteilen und somit für schnellere Abkühlung bzw. Er-
wärmung sorgen können. Die neue Sprachassistenz IDA kann natürliche Sprache verstehen 
und die Fahrzeugbedienung vereinfachen.

Der ID.7 hätte das Zeug zum „Das Elektro-Taxi“ der Zukunft
Eine große E-Limousine mit über 600 km Elektroreichweite 

In eigener Sache 
Seit September 2004, also exakt seit 19 Jahren, mache ich das Taxi-Journal. Der 

damalige Vorstand der TV hat mich – den durch Klaus Assmann aus der TV Ausge-
schlossenen – damit beauftragt. Ich mache es gerne, es macht mir immer noch 
Spaß. Neben den Kollegen und Kolleginnen, welche ihren Job in den Taxis täglich 
und nächtlich auf der Straße hervorragend leisten, halte ich das Taxi-Journal für ex-
trem wichtig für das Bild des Frankfurter Taxigewerbes in der Öffentlichkeit. 

Allerdings muss ich zugeben, dass es mir zunehmend schwerer fällt ein gutes 
und interessantes Taxi-Journal zu gestalten. Einmal deshalb, weil ich schon seit fünf 
Jahren, nach über 40 Jahren „auf dem Bock“, nicht mehr selbst Taxi fahre. Und zum 
Zweiten wird mir das Gewerbe leider immer fremder. Meine Generation, die wil-
den 70er, hat sich inzwischen fast vollständig in den  verdienten Ruhestand zurück-
gezogen. Die Zeiten in denen viele engagierte Kollegen und Kolleginnen ideenreich 
und kreativ für unser Gewerbe eintraten sind zurzeit definitiv vorbei. Man verlässt 
aktuell sich auf das Engagement von ganz Wenigen (zu denen ich mich auch zähle), 
ansonsten: Schweigen im Walde. 

Dabei steht unser Gewerbe vor gigantischen Problemen und Herausforderun-
gen: die TSE, der Wildwuchs der inzwischen über 1.900 Mietwagen in Frankfurt, 
Uber und Freenow, Fahrermangel und Umsatzschwund, die Mobilitätsdatenverord-
nung, der Umstieg auf emissionsfreie Fahrzeuge, die „Verkehrswende“, mit Steuer-
millionen subventionierte „On-Demand-Verkehre“und milliardenschwere Konzer-
ne welche mittelfristig mit fahrerlosen Taxis unser Gewerbe übernehmen wollen!

Ob ich mich mit fast 70 Jahren weiterhin zeitaufwendig für das Taxigewerbe 
engagieren werde mache deshalb vom Ergebnis der diesjährigen Mitgliederver-
sammlung unsere Vereinigung abhängig. Werden auf dieser Versammlung wegwei-
sende Beschlüsse gefasst und in den Vorstand und Beirat, neben unserem überra-
genden 1. Vorsitzenden Hans-Peter Kratz, weitere Mitglieder gewählt, die für Quali-
tät und einen Aufbruch stehen, sich nicht nur für den Flughafen, sondern für alle 
125 Halteplätze der Stadt interessieren, würde dies meine Motivation die 20 Jahre 
Taxi-Journal voll zu machen – und vielleicht noch mehr – wieder steigern. 

Falls nicht, könnte dies das letzte Taxi-Journal sein, welches ich maßgebend ge-
staltet habe. Für diesen Fall möchte ich mich schon mal vorsorglich von den Lesern 
und Leserinnen des Taxi-Journals verabschieden und ihnen viel Glück für die Zu-
kunft wünschen, sie werden es brauchen!

   Michael Linke 




